
Anfrage  in der  Fragestunde  an  Frau  Stadträtin  Elke Kahr,  eingebracht  in der Gemeinderatssitzung 
vom 15. November 2018 von Gemeinderat Ing. Roland Lohr 

 
 
Sehr geehrte Frau 
Stadträtin 
Elke Kahr  
Rathaus 
8011 Graz 

 
 

Graz, am 13.11.2018 
 
 

Betreff:  Demonstration auf Hauptverkehrsroute 
                    Fragestunde 
 
 

Sehr geehrte Frau Stadträtin! 
 

 
Am  6.  November  2018  fand  nachmittags  eine  Demonstration  zum  Thema  „Saubere  Luft“  in  der 
Grazer Innenstadt statt. Laut Schätzungen der Behörden zogen knapp 400 Demonstranten über den 
Joanneumring,  der  zu  diesem  Zweck  für  alle  anderen  Verkehrsteilnehmer  gesperrt wurde.  Somit 
herrschte  ab  16.00  Uhr  ein  Verkehrschaos  rund  um  den  Jakominiplatz,  da  um  diese  Zeit  viele 
Arbeitnehmer,  Schüler,  Studenten,  aber  auch  Selbstständige  ihren  Arbeits‐  oder  Ausbildungsplatz 
verlassen. Regionalbusse mussten über den  Jakominiplatz umgeleitet werden, der  in kürzester Zeit 
überlastet war. Fahrgäste der Holding Graz Linien berichten, dass sie etwa auf der Straßenbahnlinie 7 
von  der  Station  Reiterkaserne  bis  zum  Hauptplatz  eine  Stunde  benötigten.  Etliche  PKW‐Lenker 
konnten mit  ihren Fahrzeugen nicht die angrenzenden Parkgaragen um den Demonstrationsbereich 
verlassen.  
 
Konträr zum Ziel der Aktivisten wurde die Luft – ausgelöst durch die Sperre – erst recht durch den 
massiven  Stau belastet. Die Betroffenen  zeigten  großes Unverständnis darüber, dass die  Sperrung 
einer Hauptverkehrsachse um diese Uhrzeit zugelassen wird. 
 
Daher  ergeht  an  Sie,  sehr  geehrte  Frau  Stadträtin,  namens  des  Freiheitlichen  Gemeinderatsklubs 
nachstehende 

 
Anfrage 

gem. § 16a der GO des Gemeinderates 
der Landeshauptstadt Graz: 

 
 
Werden Sie  sich dafür einsetzen, von Demonstrationen auf Hauptverkehrsstrecken während der 
Hauptverkehrszeit  verursachte  Verkehrsüberlastungen  im  Innenstadtbereich  mit  geeigneten 
Maßnahmen – wie sie etwa  in dem von unserer Fraktion  im März d. J. eingebrachten dringlichen 
Antrag angesprochen wurden – zukünftig zu unterbinden?  


